
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TeilnehmerInnen: 
Pädagogische Fachkräfte und  
LeiterInnen von Kinder- 
Tageseinrichtungen 
 

Koordination/ Information: 
Ann-Christin Röver 
Caritasverband für Hamburg e.V.  

Tel: 040- 280 140 34 
roever@caritas-hamburg.de 
 
Anmeldung: 

Caritasverband für Hamburg e.V. 
Abteilung Kinder-, Jugend- und  
Familienhilfe, Sekretariat: Cindy Buchholz 
Danziger Straße 66 
20099 Hamburg 
Tel: 280 140 55 

buchholz@caritas-hamburg.de 
 
Anmeldeschluss: 
04. Mai 2012 
 
Kosten: 
Pro Person: 250,00€ 

inkl. Mittag und Gebäck 
 
Überweisung: 

Wird mit Eingang der  
Rechnung/Teilnahme- 
bestätigung fällig 
 

Ort: 
St. Ansgar-Haus 
Schmilinskystraße 78 
20099 Hamburg, St. Georg 
Tel: 040-28425-0, 10Min. vom HBF 

    
Quelle Foto: www.partizipation-und-bildung.de 

 

 

 

 

 

Partizipation  

in Kitas 

 
 
 

am 30./31.Mai.2012 

09:00-17:00 Uhr 
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Die Fortbildung Partizipation in Kitas 

bietet Ihnen die Gelegenheit, eigene 

Haltungen zu reflektieren und konkrete 

methodische Kompetenzen zu entwickeln. 

Dabei wird es um folgende Themen 

gehen: 

 

● die (Mitentscheidungs-) Rechte der  

   Kinder klären 
● verlässliche Beteiligungsgremien  

   einführen 
● Beteiligungsverfahren methodisch  

   angemessen gestalten 

● respektvolle Beziehungen zwischen  

   allen Beteiligten gestalten 

 

 

Referent: Rüdiger Hansen 

       Diplom – Sozialpädagoge 

       Institut für Partizipation 

       und Bildung 

       Damaschkeweg 86 

       D- 24113 Kiel 

 

 

 

 
 
 
 

Verbindliche Anmeldung für die 

Fortbildung 
„Partizipation in 

Kindertageseinrichtungen“ 

bis zum 04.Mai 2012  

 
 
___________________________ 
Name, Vorname 

 

 

____________________________ 

Einrichtung/ Gemeinde 

 

 

____________________________ 

Telefon  

 

 

____________________________ 

Datum/ Unterschrift: 

 

 

Mahlzeit: 

 

 vegetarisch 

 mit Fleisch 

Partizipation als Herausforderung an pädagogische Fachkräfte 
 
 
Kinder in allen Entscheidungen (die sie betreffen) zu beteiligen, erfordert ein 
Umdenken in der Frühpädagogik. Das Kind als Subjekt wahrzunehmen, als Akteur der 
eigenen Entwicklung und als Konstrukteur seiner Bildung, ist noch nicht 
selbstverständlich. Partizipation verlangt von Erwachsenen, freiwillig einen Teil ihrer 
Entscheidungs- und Gestaltungsmacht an die Kinder abzugeben. Dies bedeutet, sich 
auf offene Prozesse einzulassen und gleichzeitig die Verantwortung für alles, was 
daraus entsteht, zu behalten.  
Indem Kinder Demokratie in ihrem Alltag erleben, lernen sie demokratische Haltungen 
und Kompetenzen kennen. Sie erleben, eigene Interessen zu vertreten, sich in andere 
hineinzuversetzen und es auszuhalten, wenn sie sich einmal nicht durchsetzen 
können.  
Bildungsförderung durch Erwachsene setzt voraus, dass die Selbstbildungsprozesse 
der Kinder wahr- und ernst genommen werden und die Erwachsenen mit den Kindern 
in einen Dialog über deren Weltsicht eintreten.  
Die Beteiligung der Kinder an allen sie betreffenden Angelegenheiten wird so zum 
Ausgangspunkt einer bildungsorientierten Pädagogik. 
 
 


